
BAD KÖTZTING. Welches Glück sie –
bei allem Unglück – bei ihrem schwe-
ren Verkehrsunfall am Kreuzbacher
Berg hatte, wird eine 65-jährige Bad
Kötztingerin wahrscheinlich erst be-
greifen, wenn sie von ihren mittel-
schweren Verletzungen wieder gene-
sen ist, die sie gestern gegen 12.35 Uhr
beim Zusammenstoß mit einem
Schulbus erlitt.

Es kommt einer fahrerischen Meis-
terleistung gleich, dass der Lenker des
Schulbusses dem auf seine Fahrbahn-
seite kommenden VW Golf Plus nicht
nur eineinhalb Meter auf das aufge-
weichte Bankett auswich, sondern
nach dem für ihn unvermeidlichen
Zusammenprall sein tonnenschweres
Gefährt wieder sicher auf die Fahr-
bahn zurücksteuern konnte.

Die Einsatzkräfte der Feuerwehren
Bad Kötzting und Blaibach glauben
am Dienstagmittag ihren Ohren nicht
zu trauen, als sie nach dem stunden-
langen Einsatz am Montag bei einem
tödlichen Unfall an der Abzweigung
zur Spielbank – schon wieder zu ei-
nem schweren Unfall „mit einge-
klemmter Person“ auf der Staatsstraße
2140 alarmiert wurden. Zusätzlich
sind diesmal die Aktiven der FF Mil-
tach im Einsatz, weil neben der Ber-
gung der schwerverletzten Fahrerin
des unfallauslösenden VW Golf Plus
umfangreiche Reinigungsarbeiten
notwendig sind und die Staatsstraße
2140 von der Einmündung der Süd-
spange bis zur Abzweigung nach
Kreuzbach komplett zu sperren ist.

Straße von Trümmern übersät

Die Rettungskräfte finden bei ihrem
Eintreffen wenige Minuten nach der
Alarmierung am Unfallort ein Bild der
Verwüstung vor. Während der bergab
fahrende Bus, dessen linke Seite bis
zur Vorderachse total aufgerissen ist,

rund 150 Meter unterhalb des Unfall-
ortes auf der Fahrbahn zum Stehen ge-
kommen ist, liegt der VW Golf Plus
mit der im Fahrzeug eingeklemmten
Unfallverursacherin in Gegenfahrt-
richtung an der Böschung. Nachdem
die laut Angaben von Rettungsdienst-
leiter Michael Daiminger „mittel-
schwer verletzte“ Frau befreit ist, kann
auch der leicht verletzte Schulbusfah-
rer ambulant vom BRK versorgt wer-
den, seine Mitfahrerin in dem ansons-
ten noch unbesetzten Bus überstand
den Zusammenprall unverletzt.

Nachdem die Polizei die ersten Aus-
sagen aufgenommen und die Identität
der Beteiligten geklärt hat, ergibt sich
folgendes Bild vom Unfallhergang:
Während der Busfahrer bergab in
Richtung Miltach unterwegs war, zog
die aus Richtung Miltach kommende
Golf-Fahrerin plötzlich stetig nach
links und kam auf die Gegenfahrbahn.
Der Busfahrer steuerte sein schweres
Gefährt rund eineinhalb Meter in den
unbefestigten Randstreifen, überfuhr
dabei einen Plastikpfosten, konnte
aber den Zusammenstoßmit demMit-
telklassewagen nicht verhindern.

Lebensrettendes Ausweichmanöver

Das Ausweichmanöver ist aber zwei-
fellos hauptverantwortlich dafür, dass
dieser Unfall ohne schwerwiegendere
Folgen abging. Ein Frontalzusammen-
stoß der Golf-Fahrerin mit dem vom
Berg kommenden Bus hätte mit hoher
Wahrscheinlichkeit tödliche Folgen
für die Autofahrerin gehabt.

Selbst erfahrene Lenker von Ein-
satzfahrzeugen der Feuerwehr stau-
nen, dass es dem Busfahrer nach dem
Zusammenstoß noch gelungen ist,
sein tonnenschweres und erheblich
ramponiertes Gefährt sicher und wie-
der auf der Fahrbahn zum Stehen zu
bringen. Auf rund 35 000 Euro schätzt
die Polizei den Gesamtschaden bei die-
sem Zusammenstoß, davon dürften
rund 15 000 Euro auf den neuwertigen
Personenwagen entfallen.

Nachdem Bus- und Autowrack ab-
geschleppt sind, beherrschen die Feu-
erwehren das Feld. Es gilt, zentnerwei-
se Trümmer aufzusammeln und große
Flächen der mit verschiedenen Stoffen
verunreinigten Fahrbahn zu säubern.

Busfahrer verhindert „tödlichen“ Zusammenstoß
VERKEHRSUNFALL eine 65-Jähri-
ge kommtmit demAuto
nach links, und es schlitzt ei-
nen Schulbus imGegenver-
kehr bis zur Achse auf.
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VON ALOIS DACHS

Aus ihrem völlig zerstörten Personenwagen mussten Rettungskräfte die mittelschwerverletzte Bad Kötztingerin
befreien, die zur ärztlichen Versorgung mit dem Hubschrauber nach Straubing geflogen wurde. Fotos: Dachs

Bis zur Vorderachse ist die Fahrerseite des Busses durch den Zusam-
menprall mit dem VWGolf aufgeschlitzt worden.

Von Trümmern übersät ist die Staats-
straße auf über 100 Metern Länge.

BAD KÖTZTING. „Das Bürgerfest lebt
wieder“, freute sich Bürgermeister
Wolfgang Ludwig anlässlich des Rück-
blicks am Montagabend im Gasthof
Miethaner für diese größte Gemein-
schaftsaktion der Bad Kötztinger Ver-
eine und Institutionen. In der Tat
kann sich das Ergebnis sehen lassen.
11 918 Euro erwirtschafteten die Bür-
gerfestler, stellte Edi Schötz fest, der
für den beruflich verhinderten Kas-
senverwalter Florian Heigl den Bericht
über die Finanzen abgab. Wie immer,
ohne Honorar zu fordern, hatte Schötz
auch die Kasse geprüft, was die Teil-
nehmermit Beifall honorierten.

Ludwig ließ zunächst das Fest in
seinen einzelnen Phasen Revue passie-
ren. Der Aufbau am Freitag funktio-
nierte bestens, obwohl er auch in die-
sem Jahr durch in der Marktstraße ge-
botswidrig parkende Fahrzeuge behin-
dert wurde.

Der Samstag zog die Menschen in
Massen an. Bereits tagsüber konnten
die Organisatoren einen guten Besuch
verzeichnen. AmAbendwar dieWein-
laube brechend voll, deshalb sei nach-
denkenswert, die Sperrstunde nach
hinten zu verschieben. Auch der „JU-
Brückenbeat“ war eine „tolle Ge-

schichte“. Die Logistik für diesen Pro-
grammpunkt solle in Zukunft durch
die Bereitstellung eines eigenen Kühl-
wagens und eines eigenen Toiletten-
wagens eine deutliche Verbesserung
erfahren. Auch die Neugestaltung des
Bürgercafés habe sich bewährt. Das
Ambiente war deutlich verbessert, die
Gäste hätten sich sehr wohlgefühlt.
Das bestätigte später Wolfgang Ker-
scher. „Die Verweildauer unserer Gäs-
te war deutlich länger als früher, ein
Zeichen, dass es ihnen gefallen hat!“

„Der Sonntag lief schleppend an“,
lautete die Bewertung des Bürgermeis-
ters für den zweiten Festtag. Aber das
Steinheben zog dann doch eine stattli-
che Anzahl vonMenschen an. Die Old-
timerausstellung habe eine eigene Dy-
namik entwickelt. Sie begann mit nur
wenigen Fahrzeugen, doch am Abend
war die Herrenstraße voll. Die Wein-
laube dagegen entwickelte sich am
Sonntag zum Flop, blieb nahezu leer.
Der Rückbau des Fests am Sonntag-
abend undMontag lief perfekt ab.

„Die Besucherzahlen stagnierten“,
ging der Bürgermeister in seinem Re-
sümee auf die „Spielstraße“ ein, bei der
sich die Erweiterung durch die Ange-
bote der Wasserwacht und des Karate-
clubs positiv ausgewirkt hatten. Die
Organisatoren versprechen sich durch
die Verschiebung des Spielbeginns um
eine Stunde nach hinten einen ver-
mehrten Zulauf.

Ein großes Lob sprach Ludwig dem
Gartenbauverein aus: „Die Weinlaube
war hervorragend dekoriert, der Blu-
menschmuck optimal!“ Die Cocktail-
bar konnte sich ebenfalls über einen

immensen Zulauf freuen und das Fest
der JU bei der Burgmauer bot mit der
Lichtshow ein perfektes Ambiente.

Im kulinarischen Bereich habe sich
das zusätzliche Speisenangebot der Fi-
scher und Jäger bewährt und auch das
Honigkuchenangebot der Imker stelle
eine willkommene Bereicherung dar.
Das Bahnhofsfest sei ebenfalls eine gu-
te Sache gewesen, hatte aber an der
nicht optimalen Verbindung zum
Stadtkern zu leiden.

Zur Diskussion stellte Ludwig die
Zentralisierung des Festes am Sonn-

tagabend auf die Marktstraße und au-
ßerdem ein früheres Ende, da sich der
Besucherandrang in der Weinlaube
und auch in der Marktstraße doch
sehr in Grenzen gehalten habe. Die
Entscheidung hierüber werden die
Vereine im Sommer bei der Vorberei-
tungssitzung für das diesjährige Bür-
gerfest treffen.

Edi Schötz schlüsselte die finanziel-
le Bilanz des Festes auf. Unter dem
Strich blieben etwa 12 000 Euro übrig,
sodass die Bürgerfestvereine nahezu
18 000 Euro auf demKonto haben. An-

gesichts dieser Zahlen fiel es den An-
wesenden leicht, die Anliegen dreier
Vereine mit einer Finanzspitze zu un-
terstützen. Der Förderverein Jahnhalle
erhält eine Zuwendung von 6000 Euro,
der Förderverein Palliativstation am
Krankenhaus Bad Kötzting 1000 Euro
und das Kinderhaus wird ebenfalls
mit 1000 Euro bedacht.

Ihrem Organisationsleiter Richard
Richter dankten die am Bürgerfest be-
teiligten Vereine mit einem kräftigen
Applaus für seine langjährige ehren-
amtliche Tätigkeit.

Neues Leben imBadKötztinger Bürgerfestmacht Freude
FESTBILANZ Ein Reinerlös von
rund 12 000 Euro konnte er-
wirtschaftet werden. Förder-
vereine und Kinderhaus pro-
fitieren von demGewinn.
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VON RAINER N. HEINRICH

Auch Steinheben und Fingerhakeln erwiesen sich am Bürgerfest-Sonntag wieder als Anziehungspunkt. Foto: Heinrich
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